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Mein Name ist Karsten und ich bin 1980 in Leer 
geboren, aber in der Seehafenstadt Emden auf-
gewachsen. Momentan wohne ich in Aurich, freue 
mich jedoch schon, meinen Wohnsitz bald nach 
Oldenburg verlegen zu können!
Ich bin seit 1993/94 als „schwul“ geoutet und 
lebe seit etwa 16/17 Jahren in einer offenen und 
vertrauensvollen Beziehung. Mein Studium zum 
Dipl. Sozialarbeiter/Sozialpädagogen F.H. habe 
ich in Emden absolviert und meine staatliche 
Anerkennung habe ich in der offenen Drogenhilfe 
in Bremen abschlossen.
Weiterhin habe ich in der Gesundheitsberatung 
„Life-Point“ der Stadt Emden mitgewirkt und 
war zuletzt fast sechs Jahre als Betreuer in einem 
intensiv-stationären Kinder- und Jugendheim im 
Landkreis Aurich tätig.
Seit Dezember arbeite ich in der AIDS-Hilfe 
Oldenburg e.V. und bin dort als hauptamtlicher 
Mitarbeiter für die Bereiche „drogengebrauchen-
de Männer“ und „Männer in Haft“ sowie „MSM“ 
(Männer, die Sex mit anderen Männern haben) 
zuständig.
Seit meinem Studium interessiere ich mich beson-

Der Neue in der AHO

Die Neue in der AHO

Hallo, liebe Leser*innen!

Mein Name ist Claudia und ich unterstütze seit 
Jahresanfang 2019 die AIDS-Hilfe Oldenburg 
e.V. als Geschäftsführung.

Ich bin 1965 in Oldenburg geboren und zur 
Schule gegangen. Meine Ausbildung habe 
ich in Süddeutschland absolviert und an-
schliessend viele Jahre dort gelebt. Doch die 
Sehnsucht nach Wasser und Wind zog mich 
2004 zurück in den hohen Norden.

Als Fachwirtin im Sozial- und Gesundheitswe-
sen richte ich meinen Blick auf die Aufgaben 
in der Verwaltung. Am Herzen liegt mir aber 
auch sehr, in einem sozialen Umfeld in Kontakt 
mit Menschen zu sein. Es war immer eines 
meiner beruflichen Ziele, beides miteinander 
verbinden zu können.

Meine neue Aufgabe in der AIDS-Hilfe Olden-
burg e.V. ist sozusagen eine Punktlandung für 
mich! Ich freue mich sehr, hier Teammitglied 
sein zu dürfen!

claudia voogd | AHO

ders für die soziale Arbeit in diesem Kontext und 
schon seit meinem Outing bin ich mit der Szene 
in der Region vertraut.
Ich freue mich darauf, als Mitarbeiter der AIDS-
Hilfe Oldenburg e.V. in Zukunft mit verschiede-
nen Präventionsaktionen meinen Beitrag zum 
vielfältigen Leben der Community in Oldenburg 
und Umzu leisten zu können wofür auch noch 
freiwillige Helfer/innen und Ehrenamtler/innen 
gesucht werden.
Ich werde Euch mit Beratung und Unterstüt-
zungsangeboten zur Seite stehen, sprecht mich 
einfach bei einer der zahlreichen öffentlichen 
Veranstaltungen oder Events in der Szene an, 
oder kommt doch einfach mal während der Öff-
nungszeiten (siehe unten) in der AIDS-Hilfe nahe 
des Hauptbahnhofs vorbei.
Ihr erreicht mich natürlich auch telefonisch oder 
per E-Mail, sowie über unser Beratungs-Profil 
„AIDS-Hilfe-Oldenburg“ bei Planetromeo.com. 
Außerdem freue ich mich jetzt schon, unsere 
Community bei der Organisation des CSD-
Nordwest zu unterstützen und dort mit wirken 
zu können!

karsten andreas wessels | AHO

Mehr Infos & Kontakt:

AIDS-Hilfe Oldenburg e.V., Bahnhofstr. 23, 26122 Ol-
denburg, Tel. 0441-14500, www.aidshilfe-oldenburg.de
Öffnungszeiten: Di 9-13, Mi 13-15, Do 9-13, Fr 9 -12 + 
nach Vereinbarung
Spendenkonto bei der LzO: DE77 2805 0100 0018 
4080 05 (IBAN) 

Die Neuen in der AIDS-

Hilfe Oldenburg

Die AIDS-Hilfe Oldenburg (AHO) gründete sich 
1986 mit dem Fokus auf schwule Männer. Im Laufe 
der Zeit kamen weitere Zielgruppen hinzu: Män-
ner die mit Männern Sex haben (MSM), Menschen 
in Haft, Sexarbeiter*innen, Drogennutzer*innen, 
geflüchtete Menschen, Migrant*innen oder auch 
Schüler*innen.
Neben der Betreuung und Beratung von HIV-posi-
tiven Menschen und der allgemeinen Prävention 
geht es auch immer darum, die Akzeptanz von 
Lebensweisen zu fördern, die sich jenseits des 
heteronormativen Mainstreams befinden. Aber: 
die AHO ist natürlich auch für Menschen da, die 
sich als heterosexuell bezeichnen!
Die AIDS-Hilfe Oldenburg versteht sich als Ergän-
zung zum bestehenden Gesundheitssystem und 
orientiert sich am Prinzip der Selbsthilfe. Sie setzt 
sich im Nordwesten für die HIV/AIDS-Prävention 
sowie für die Betreuung von HIV-positiven Men-
schen ein.
Zum Einzugsgebiet der AHO gehören die Stadt 
Oldenburg, die Landkreise Ammerland, LK Ol-
denburg, LK Wesermarsch, LK Cloppenburg, die 
Gemeinde Stuhr, die Stadt Delmenhorst und das 
gesamte Ostfriesland.
Neben den drei hauptamtlichen, professionellen 
Fachkräften unterstützen viele ehrenamtliche 
Mitarbeiter*innen die Arbeit. Bei den haupt-
amtlichen AHO-Profis hat es zum Jahreswechsel 
2018/9 personelle Änderungen gegeben.
Aber Kontinuität zuerst: seit vielen Jahren betreut 
Ellen Kiebacher in der AHO engagiert und kompe-
tent die Bereiche drogengebrauchende Frauen, 
Flucht und Migration sowie JVA. Und das wird sie 
auch in Zukunft tun. Mit Karsten Andreas Wessels 
bearbeitet seit Anfang Dezember ein wasch-
echter Ostfriese endlich wieder die Männerteile 
der Arbeitsbereiche Haft, Drogen und MSM.
Nach knapp 2 Jahren verabschiedet sich Marianne 
Hamm als Geschäftsführung. Marianne bleibt der 
AHO aber auch weiterhin erhalten.  Zukünftig 
unterstützt sie Ralf Monsees in der Schul- und 
Jugendprävention. Seit Jahresbeginn 2019 ist 
Claudia Voogd die Geschäftsführerin der AHO.
Karsten und Claudia einen guten Start, viel Freude 
und dass Ihr eure (AHO-)Ziele erreicht!

maja | RoZ
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Grünkohlessen
am Samstag, den 23. Februar

Treffen um 15:30 in der AHO:  erst ein schöner 

gemeinsamer Spaziergang und danach ein leckeres 

Grünkohlessen in der Bahnhofstr. 23 und zum 

Selbstkostenpreis [ca. 5 €]

Wir freuen uns auf Euch!

©  Malu Thören

Anmeldungen bitte bis zum 16. Februar unter

0441 14500 oder wessels@aidshilfe-oldenburg.de
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Hast Du Lust, etwas für die Community zu machen?

Werde ein Teil des CSD NordWest
oder unterstütze uns hinter dem Tresen bei der

Männerfabrik

Melde Dich einfach telefonisch oder per Mail oder 
sprich uns bei einer der zahlreichen öffentlichen 
Veranstaltungen oder Events in der Szene an.

Wir freuen uns auf  Dich

AIDS-Hilfe Oldenburg e.V.

Tel. 0441 14500  |  info@aidshilfe-oldenburg.de 
Di + Do  9 - 13  |  Mi 13 - 15  |  Fr 9 - 12 + nach Vereinbarung

©Africa Studio_fotolia
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Geflüchtete Frauen in ihrer Selbstständigkeit fördern

Neu ankommende Frauen in
Deutschland in ihrem
Selbstbewusstsein zu stärken und
in ihrer Selbstständigkeit zu
fördern ist das Ziel des Projekts
„Frauen stärken – starke Frauen“.
Dieses wird vom Sozialdienst der
Johanniter-Unfall-Hilfe am
Standort Oldenburg der
Landesaufnahmebehörde
Niedersachsen durchgeführt und
wurde im Rahmen der 6.
Integrationskonferenz des
Bündnisses „Niedersachsen packt
an“ unter dem Titel „Werkstatt
Frauen mit Flucht- und
Zuwanderungsgeschichte“ in
Hannover vorgestellt. Janna
Zalikowski, Leiterin des
Sozialdienstes in Oldenburg,
erklärt: „Mit unserem Projekt
wenden wir uns an Frauen aus
den unterschiedlichsten
Kulturkreisen. Wir vermitteln ihnen
Werte wie Gleichberechtigung und
Unabhängigkeit und wollen ihnen
helfen, ihre Unsicherheiten in der
neuen Umgebung abzubauen. Um
die Ziele des Projekts zu erreichen, haben wir verschiedene Teilprojekte initiiert.“

„Das Oldenburger Projekt ist ein Vorbildprojekt für viele andere Unterkünfte, in denen geflüchtete und
zugewanderte Frauen betreut werden“, betont Ralf Schulte, Leiter des Fachbereichs Soziale Dienste in der
Landesaufnahmebehörde. Nicht nur die kulturelle Vielfalt könne bei der Arbeit zum Teil herausfordernd sein, auch
die Sprachbarrieren stellten eine zusätzliche Hürde, auf dem Weg die Frauen zu erreichen, dar. „Anhand der
Arbeit in Oldenburg zeigt sich allerdings in besonderer Weise, mit welchen einfachen Mitteln und auch zunächst

Stellten das Projekt „Frauen stärken – starke
Frauen“ beim 6. Integrationsgipfel vor (von
links): Edith Freesemann, Janna Zalikowski
und Friederike Mondry vom Sozialdienst der
JUH in der Landesaufnahmebehörde NI,
Standort Oldenburg. Foto: Sylke Heun

Startseite Die Johanniter Johanniter-Unfall-Hilfe JUH vor Ort
Landesverband-NiedersachsenBremen Verbände vor Ort Weser-Ems Ortsverband Oldenburg
Aktuelles Nachrichten

Nach
oben

https://www.johanniter.de/
https://www.johanniter.de/
https://www.johanniter.de/die-johanniter/
https://www.johanniter.de/die-johanniter/johanniter-unfall-hilfe/
https://www.johanniter.de/die-johanniter/johanniter-unfall-hilfe/juh-vor-ort/
https://www.johanniter.de/die-johanniter/johanniter-unfall-hilfe/juh-vor-ort/landesverband-niedersachsenbremen/
https://www.johanniter.de/die-johanniter/johanniter-unfall-hilfe/juh-vor-ort/landesverband-niedersachsenbremen/verbaende-vor-ort/
https://www.johanniter.de/die-johanniter/johanniter-unfall-hilfe/juh-vor-ort/landesverband-niedersachsenbremen/verbaende-vor-ort/weser-ems/
https://www.johanniter.de/die-johanniter/johanniter-unfall-hilfe/juh-vor-ort/landesverband-niedersachsenbremen/verbaende-vor-ort/weser-ems/oldenburg/
https://www.johanniter.de/die-johanniter/johanniter-unfall-hilfe/juh-vor-ort/landesverband-niedersachsenbremen/verbaende-vor-ort/weser-ems/oldenburg/aktuelles/
https://www.johanniter.de/die-johanniter/johanniter-unfall-hilfe/juh-vor-ort/landesverband-niedersachsenbremen/verbaende-vor-ort/weser-ems/oldenburg/aktuelles/nachrichten/
Leupelt
Hervorheben



12.5.2020 Geflüchtete Frauen in ihrer Selbstständigkeit fördern

https://www.johanniter.de/die-johanniter/johanniter-unfall-hilfe/juh-vor-ort/landesverband-niedersachsenbremen/verbaende-vor-ort/weser-ems/old… 2/2

© 2020 Die Johanniter

niedrigschwelligen Angeboten, diese Hindernisse überwunden werden und sich die Frauen zu starken Mitgliedern
der Gesellschaft entwickeln können“, so Schulte weiter.

Vier Teilprojekte mit verschiedenen Zugängen zu den Frauen

„Frauen stärken – starke Frauen“ bündelt vier Teilprojekte, welche verschiedene Lebensbereiche betreffen und
verschiedene Ansätze haben. Der Frauenraum im Standort Oldenburg ist der Grundstein des Projekts und steht
ausschließlich weiblichen Bewohnerinnen zur Verfügung. Hier können sie sich jederzeit in einen geschützten
Rahmen zurückziehen, der ihnen gleichzeitig einen offenen Austausch untereinander ermöglicht. Neben
gemütlichen Sitzgelegenheiten stehen den Frauen hier unter anderem Wickelmöglichkeiten, aber auch ein PC mit
Internetanschluss zur Verfügung. Männer haben zu diesem Bereich keinen Zugang.

Einmal wöchentlich findet im Frauenraum ein sogenannter Frauentreff statt, wo mithilfe von Sprachmittlerinnen
und Mitarbeiterinnen des Sozialdienstes darüber hinausgehend Kontakte untereinander geknüpft werden können.
Während dieser Treffen werden Informationen über das Leben als Frau in Deutschland, aber auch speziellere
Informationen z.B. über Frauenrechte vermittelt. Gemeinsame Ausflüge runden das Angebot ab und ermöglichen
erste gesellschaftliche Teilhabe sowie das Kennenlernen von Initiativen, Beratungs-, Unterstützungs- und
Freizeitangeboten in der Stadt Oldenburg.

Das dritte Unterprojekt „The atlas of beauty“ hat die Stärkung der Frauenrolle zum Ziel und eine Laufzeit von
mindestens drei Monaten. Die Beschäftigung mit den eigenen Stärken steht im Fokus. Selbst- und
Fremdwahrnehmung werden durch spezielle Methoden in Augenschein genommen, um damit das
Selbstwertgefühl zu stärken und einen anderen Zugang zu eigenen Potentialen zu erlangen.
Die Kooperation mit der AIDS-Hilfe Oldenburg e.V. stellt einen weiteren wichtigen Teilbereich des Projekts dar. In
Zusammenarbeit mit dem Sozialdienst führt der Verein nach Bedarf und zu verschiedenen Anlässen Informations-
und Aufklärungsveranstaltungen durch. Dazu gehören unter anderem Infostände sowie Fachvorträge oder
Informationsnachmittage unter Zuhilfenahme von Sprachmittlern.

Die sechste Integrationskonferenz fand im Hannover Congress Centrum statt und befasste sich mit den
Herausforderungen und Chancen bei der Integration von geflüchteten und zugewanderten Frauen in
Niedersachsen. Auf dem „Markt der Möglichkeiten“ stellten neben der Landeaufnahmebehörde Niedersachsen
rund 30 weitere Partnerinnen und Partner des Bündnisses „Niedersachsen packt an“ ihre Projekte vor. Ein
Workshop- und Vortragsangebot rundete das Programm ab.

Am Standort Oldenburg der Landesaufnahmebehörde Niedersachsen sind derzeit 187 Personen aus 29
verschiedenen Nationen untergebracht. Unter ihnen 83 Frauen und Mädchen.

Nach
oben
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Jeden dritten Donnerstag eines Monats um 18 Uhr 

treffen sich alle zum gemeinsamen Kochen und 

lecker Essen!

Auf dich warten viele nette Menschen, leichte und 

günstige Rezepte sowie gute Laune, mit einer bunten 

Mischung an Erlebnissen und guten Speisen!

Sende eine unverbindliche Anmeldung zur besseren 

Planung bitte an wessels@aidshilfe-oldenburg.de 

oder ruf einfach kurz an 0441/14500 (AB).

Gemeinsames Kochen & Lebensfreude
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Seit Oktober 2018 ist der Verkauf von HIV-
Selbsttests in Deutschland offiziell erlaubt.
Auch wenn dem HIV-Selbsttests eine Ge-
brauchsanweisung mit Bildern beigefügt 
ist, kann nicht davon ausgegangen werden, 
dass jede/r Nutzer*in sich gleich sicher 
im Umgang mit dem Selbsttest und dem 
Ergebnis ist. Es dauert nur wenige Minuten 
und der Test ist vorüber, aber ein reaktiver 
Test kann den/die Probanden*in mitunter 
sehr verstören. Der Verkauf von Selbsttests 
in AIDS-Hilfen bietet die Möglichkeit, eine 
Beratung und Begleitung zur Anwendung des 
Tests anzubieten: Du musst den Test nicht allein 
machen! Im Weiteren können Nutzer*innen bei 
dem Umgang mit dem Ergebnis des Selbsttes-
tes optimal unterstützt werden. Die AIDS-Hilfe 
Oldenburg e.V. möchte alle Test-Interessierte bei 
diesem HIV-AK-Schnelltest, mit qualifizierter 
Vor- und Nachsorge durch speziell geschulte 
Mitarbeiter*innen, individuell beraten und indi-
viduell begleiten. Gerne kannst Du mit uns auch 
zusammen mal schauen, was Du tun kannst um 
künftig Risikosituationen zu verringern, Gefahren 

HIV selbst testen ? 

zu minimieren und Dein Verhalten in solchen 
Situationen zu verbessern. Bei reaktiven Tester-
gebnissen können die Berater*innen der AIDS-
Hilfe Dir weiterführende Angebote machen und 
eine Brücke zum Versorgungssystem schlagen. 
Eine HIV-Infektion ist – wenn sie rechtzeitig 
erkannt wird – gut behandelbar. In Deutschland 
wissen aber ca. 13.000 Menschen nichts von ihrer 
HIV-Infektion. Ein HIV Test und eine frühzeitige 
Therapie verhindern den Ausbruch der Erkran-
kung. Gleichzeitig gilt, dass Menschen unter HIV 
Therapie die Infektion nicht übertragen. Der Test 
schafft Klarheit!
Die Testangebote können zu den üblichen Öff-
nungszeiten der AIDS-Hilfe Oldenburg, aber auch 
nach telefonischer Vereinbarung zu individuellen 
Zeiten, durchgeführt werden. Hast Du noch Fra-
gen oder möchtest einen Termin zur Testung? Wir 
sind für Dich da!

karsten wessels | AHO

Mehr Infos & Kontakt:

AIDS-Hilfe Oldenburg e.V., Bahnhof-
str. 23, 26122 Oldenburg, Tel. 0441-
14500, www.aidshilfe-oldenburg.de
Öffnungszeiten: Di 9-13, Mi 13-15, Do 
9-13, Fr 9 -12 + nach Vereinbarung
Spendenkonto bei der LzO: DE77 
2805 0100 0018 4080 05 (IBAN) 
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AIDS-Hilfe Oldenburg e.V.

Weitere Infos unter

www.aidshilfe-oldenburg.de

Infostände
rund um den Welt-AIDS-Tag:

Sa, 30.11.19, 23:00 Uhr
Rosa Disco
Alhambra Oldenburg

So, 01.12.19, 17:00 Uhr
Film „50 Jahre nach Stonewall“
im Rahmen des 10. Queer Film Festival
im Cine K Oldenburg

Mi, 04.12.2019, 12:00 Uhr
Campus Haarentor
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg

Di, 17.12.2019
„Solidarität zeigen und sich informieren“
soziale Hütte - Weihnachtsmarkt Oldb.

Mit verschiedenen Veranstaltungen rund um diesen Tag
gedenken wir allen Menschen, die an den Folgen von Aids
verstorben sind. Wir engagieren uns gegen Diskriminierung, 
stehen für Solidarität und zeigen Schleife!

Fr, 29.11.2019 
17:00 Uhr

Lichtergang durch die Oldenburger Innenstadt
vom Julius-Mosen-Platz zur Lambertikirche mit Feuersalasamba

Fr, 29.11.2019
18:00 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst zum Welt-AIDS-Tag
Lambertikirche, Oldenburg

VERANSTALTUNGEN
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(pm) Oldenburg. Weltweit leben etwa 36,9 
Millionen Menschen mit HIV. Noch lange haben 
nicht alle Zugang zu den lebensnotwendigen Me-
dikamenten. Und noch immer erleben Betroffene 
Ausgrenzung und Stigmatisierung.
Am 1. Dezember findet deshalb jedes Jahr der 
Welt-AIDS-Tag statt. Ziel ist es, dafür zu sensi-
bilisieren, wie wichtig ein Miteinander ohne 
Vorurteile und Ausgrenzung ist – und zu zeigen, 
dass wir alle respektvoll zusammenleben können! 
In Deutschland leben rund 86.100 Menschen mit 
HIV. Dank Medikamenten haben die meisten 
eine fast normale Lebenserwartung und können 
ihr Leben gestalten wie andere auch. Wird HIV 
rechtzeitig festgestellt und behandelt, ist AIDS 
vermeidbar. 
Seit 1988 wird der Welt-AIDS-Tag jährlich am 
1. Dezember begangen. Mit zahlreichen span-
nenden Aktionen erinnern auch wir an diesem 
Tag an HIV und AIDS, und rufen dazu auf, aktiv 
zu werden und Solidarität mit den von HIV be-
troffenen Menschen zu zeigen. Der Welt-AIDS-
Tag dient auch dazu, Verantwortliche in Politik, 
Medien, Wirtschaft und Gesellschaft - weltweit 
wie auch in Deutschland - daran zu erinnern, dass 
das HI-Virus noch längst nicht besiegt ist. Auch, 
damit überall die notwendigen Mittel bereitge-
stellt werden und sich Vorbeugung, Aufklärung, 
Behandlung und Hilfe für die Betroffenen an ihren 
Lebensrealitäten orientieren können.

Daten & Fakten zu HIV/AIDS

Weltweit leben etwa 36,9 Millionen Menschen mit 
HIV. Davon sind etwa 1,8 Millionen Kinder. 58,8 % 
der Betroffenen haben bislang Zugang zu den 
lebensnotwendigen Medikamenten. Seit Anfang 
der 80er Jahre bis 2013 haben sich etwa 77,3 Mil-
lionen Menschen mit HIV infiziert; 35,4 Millionen 
Menschen sind bereits an den Folgen gestorben, 
2017 waren es weltweit 940.000 Menschen.
Noch immer werden viele Menschen mit HIV 
aufgrund ihrer Infektion diskriminiert – in der Fa-
milie, im Freundeskreis, im Job, in der Freizeit und 

Der Welt-AIDS-Tag am 1. Dezember:

Stopp Diskriminierung von Menschen mit HIV  

sogar im Gesundheitswesen. Diskriminierung 
tut weh – und macht krank. So berichten immer 
wieder Menschen mit HIV, dass sie aus Angst vor 
Diskriminierung keine ärztliche Hilfe gesucht 
haben, obwohl es nötig war. Ausgrenzung be-
hindert aber auch die HIV- und AIDS-Prävention. 
So kann Angst vor Diskriminierung etwa dazu 
führen, dass HIV-Testangebote nicht genutzt 
werden. Statt eine Infektion früh zu behandeln 
und so die Chance auf ein langes Leben mit HIV 
zu nutzen, kann HIV dann unbemerkt die Gesund-
heit schwer schädigen. Unbehandelt bleibt HIV 
außerdem übertragbar. Mit der Kernbotschaft 
„Stopp Diskriminierung von Menschen mit 
HIV“ regt die diesjährige Gemeinschafts-Aktion 
die Betrachter*innen dazu an, ihre Denk- und 
Verhaltensweisen gegenüber HIV-Positiven und 
mögliche Vorurteile aus dem eigenen Kopf zu 
streichen. Damit Menschen mit und ohne HIV im 
Alltag ganz entspannt zusammenleben können.

Der Welt-AIDS-Tag 2019 in Oldenburg

Fr, 29.11., 17 Uhr: Lichtergang durch die Innen-
stadt vom Julius-Mosen-Platz zur Lambertikirche 
mit Feuersalasamba
Fr, 29.11., 18 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst 
zum Welt-AIDS-Tag, Lambertikirche, Markt 17

Infostände rund um den Welt-AIDS-Tag:

Sa, 30.11., 23 Uhr: Rosa Disco im Alhambra
So, 01.12., 17 Uhr: Film „50 Jahre nach Stonewall“, 
10. Queer Film Festival im Cine k, Kulturetage
Mi, 04.12., 12 Uhr: Campus Haarentor, Carl von 
Ossietzky Universität Oldenburg
Di, 17.12.: „Solidarität zeigen und sich informie-
ren“, soziale Hütte auf dem Weihnachtsmarkt

karsten wessels | AHO

Mehr Infos & Kontakt:

AIDS-Hilfe Oldenburg e.V., Bahnhofstr. 23, 26122 Ol-

denburg, Tel. 0441-14500, www.aidshilfe-oldenburg.de

Öffnungszeiten: Di 9-13, Mi 13-15, Do 9-13, Fr 9 -12 + 

nach Vereinbarung

Spendenkonto bei der LzO: DE77 2805 0100 0018 

4080 05 (IBAN) 
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